
 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 294/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 20.01.2010 
Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/082.432 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Vorschlag für die Wahl zum Schiedsmann im Schiedsbezirk Moorrege II 
 
Sachverhalt: 
Herr Joachim Batschko aus Moorrege ist seit dem 17.11.2005 Schiedsmann. Seine 
Amtszeit läuft am 17.11.2010 ab, so dass eine Wiederwahl durch den Amtsaus-
schuss notwendig ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Nach Rücksprache mit dem Bund Deutscher Schiedsmänner muss hier keine Neu-
wahl stattfinden. Es genügt eine Wiederwahl. Herr Batschko ist bereit, für weitere 5 
Jahre als Schiedsmann tätig zu sein. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Heist schlägt dem Amtsausschuss vor, Herrn Joachim 
Batschko aus Moorrege, Achtermoor 10, erneut zum Schiedsmann für den Schieds-
bezirk Moorrege II zu wählen.  
 
 
 
 
___________________ 
Neumann 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 304/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 03.05.2010 
Bearbeiter: Maren Jakobeit AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 27.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2009 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Heist 
 
Sachverhalt: 
siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung v. 22.04.2010. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Finanzausschuss empfiehlt, 
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2009, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 2.742.827,85 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
1.523.757,22 € abschließt, fest. 
 
 
 
___________________ 
Jakobeit, Maren 
 
 
 
Anlagen:  
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 22.04.2010 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 301/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 22.04.2010 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/460 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

10.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 27.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2009 Waldkindergarten Wurzelkinder e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Waldkindergarten Wurzelkinder e.V. hat mit Schreiben vom 01.04.2010 die Jah-
resabrechnung 2009 (Anlage 1) vorgelegt. Die Jahresrechnung  schließt mit einem 
Überschuss in Höhe von 1.267,46 Euro ab.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Durch Elternbeiträge sind 54,7 % der Ausgaben gedeckt.  
 
Die Mitglieder des gemeindlichen Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung ha-
ben die Jahresrechnung des Waldkindergartens am  26.04.2010  überprüft. Es erga-
ben sich keine Beanstandungen (Anlage 2).  
 
 
 
Finanzierung: 
  
Der Überschuss in Höhe von 1.267,48 Euro wurde mit der 2. Rate des Zuschusses 
2010 verrechnet. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/der Finanzausschuss/die Gemeinde-
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vertretung beschließt die Jahresrechnung 2009 des Waldkindergartens Wurzelkinder 
e.V. anzuerkennen. Der Überschuss in Höhe von 1.267,46 Euro wurde mit der 2. Ra-
te verrechnet. 
  
 
 
 
___________________ 
    (Marquard) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2009 und Prüfbericht  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 300/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.04.2010 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.4713 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

10.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 27.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Zuschussantrag für die kindergartenähnliche Einrichtung Wurzelzwerge 
 
Sachverhalt: 
 
Frau Regina Kattoll hat den anliegenden Antrag vom 19.04.2010 auf Bezuschussung 
der kindergartenähnlichen Einrichtung Wurzelzwerge  gestellt.  
 
Sie bittet um einen „Pro-Kopf“ Zuschuss für Kinder aus Heist, die die kindergarten-
ähnliche Einrichtung Wurzelzwerge besuchen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Auf Grund der großen Nachfrage für eine Betreuung im Waldkindergarten Wurzel-
kinder wurden in den letzten Jahren Mittel für die kindergartenähnliche Einrichtung 
zur Verfügung gestellt. Frau Kattoll erhielt einen Zuschuss von pauschal 4.000 Euro 
pro Kindergartenjahr, wenn mindestens 8 Kinder aus Heist die Wurzelzwerge be-
sucht haben. 
 
Zu Beginn des Kindergartenjahres 2009/2010 besuchten lediglich 4 Kinder aus Heist 
die kindergartenähnliche Einrichtung Wurzelzwerge, so dass eine Bezuschussung 
abgelehnt worden ist. 
 
Derzeit besuchen 7 Kinder aus Heist die Wurzelzwerge, da die Eltern eine Betreuung 
im Wald wünschen und in der Wurzelkindergruppe keine freien Plätze vorhanden 
sind. Es handelt sich um Kinder, die im Laufe des Kindergartenjahres 3 Jahre alt ge-
worden sind und somit einen Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz haben.  
 
Frau Kattoll stellt einen Antrag auf  Bezuschussung für 7 Kinder aus Heist für den 
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Zeitraum vom 01.01. bis 31.07.2010 von 40,00 Euro pro Kind und Monat. Ab dem 
01.08.2010 benötigt Sie einen Zuschuss in Höhe von 50,00 Euro pro Kind. Diese Be-
träge rechnet sie auch mit den Fremdgemeinden als Kostenausgleich ab.  
 
Zum Stichtag 01.08.2010 stehen in den Kindertageseinrichtungen in Heist 73 Plätze 
für Kinder im Alter von 3-6 Jahren zur Verfügung.   Zum gleichen Zeitpunkt haben 69 
Kinder aus Heist das 3. Lebensjahr erreicht. Im Laufe des Kindergartenjahres wer-
den 23 Kinder 3 Jahre alt und haben somit einen Anspruch auf  einen Kindergarten-
platz.  
  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Bei einer rückwirkenden Bewilligung entsteht für den Zeitraum vom 01.01. bis 
31.07.2010 ein Zuschussbedarf von 1.960,00 Euro. Die Höhe des Bedarfs ab dem 
neuen Kindergartenjahr steht noch nicht fest, da nicht bekannt ist, wie viel Kinder aus 
Heist die Einrichtung besuchen werden. 
 
Mittel wurden für das Jahr 2010 im Haushalt nicht bereit gestellt.  
 
Es besteht jedoch die Möglichkeit, den Zuschussbedarf zum Teil aus dem Über-
schuss aus der Jahresrechnung des Waldkindergartens Wurzelkinder in Höhe von 
1.292,00 Euro zu leisten bzw. als Kostenausgleichszahlung (Hhst. 4640.6720) zu 
behandeln. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziale empfiehlt/der Finanzausschuss emp-
fiehlt/die Gemeindevertretung beschließt 
 
a) Frau Kattoll für  die kindergartenähnliche Einrichtung Wurzelzwerge rückwirkend 
ab dem 01.01.2010 bis zum 31.07.2010 einen Zuschuss in Höhe von 40,00 Euro pro 
Kind und Monat zu gewähren. Die Finanzierung erfolgt aus der Haushaltsstelle. 
 
b) Frau Kattoll ab dem 01.08.2010 einen Zuschuss in Höhe von 50,00 Euro pro Kind 
und Monat zu gewähren.  
 
 
___________________ 
Marquard 
 
Anlagen: 
 
Antragsschreiben 
 
 
 



Ö  8





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 298/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 22.03.2010 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.4711 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

10.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 20.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2009 Kindergarten Heist e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kindergarten Heist e.V. hat die Jahresrechnung 2009 (Anlage 1) vorgelegt. Ein-
nahmen in Höhe von 366.217,14  Euro stehen Ausgaben in Höhe von 347.537,98 
Euro gegenüber. Dies ergibt einen Überschuss in Höhe von 18.679,16 Euro. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Durch Elternbeiträge sind 39,38 %  der Ausgaben gedeckt. Der Überschuss ist durch 
niedrigere Personalkosten, einen Zuschusses des Kreises für die Einrichtung der 
Krippe und Mehreinahmen bei den Benutzergebühren  durch die Erhöhung der El-
ternbeiträge entstanden. Nachrichtlich werden die von der Gemeinde getragenen 
Zinsen in Höhe von 2.404,06 Euro und Tilgungen in Höhe von 7.516,00 Euro mitge-
teilt.   
 
Die Mitglieder des gemeindlichen Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung ha-
ben die Jahresrechnung am 09. März 2010 überprüft. Es ergaben sich keine Bean-
standungen.  
 
 
Finanzierung: 
 
Der Überschuss in Höhe von 18.679,16 Euro  wurde vom  Kindergarten Heist e.V. an 
die Gemeinde erstattet. Aus dem Haushalt 2009 hat die Gemeinde die Kosten für die 
Versicherung in Höhe von 645,76 Euro und für die Gebäude- und Grundstücksunter-
haltung in Höhe von 490,13 Euro getragen. Die Kosten für den Umbau des Schlaf-
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raumes für die Einrichtung der Krippengruppe betrugen 8.364,38 Euro. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule Kultur und Soziales empfiehlt/der Finanzausschuss emp-
fiehlt/die Gemeindevertretung beschließt die Jahresrechnung 2009 des Kindergar-
tens Heist e.V. anzuerkennen.  
 
  
 
 
 
___________________ 
   (Neumann) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2009  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 302/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 26.04.2010 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

10.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 27.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Mensaverein Klaus-Groth-Schule Tornesch, hier: Mitgliedsbeitrag für 
Umlandgemeinden 
 
Sachverhalt: 
 
Der  Schulverband Tornesch Uetersen  hat für den Mensaverein KGS Tornesch e.V. 
den anliegenden Antrag auf Bezuschussung der Lohnkosten gestellt.  Die KGS wird 
derzeit von 1.063 Schülern besucht, davon nehmen durchschnittlich 600 Schüler das 
Essensangebot an. Ein Mittagstisch wird an 3 Tagen in der Woche angeboten.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus der Gemeinde Heist besuchen derzeit 10 Kinder die KGS in Tornesch. Ab dem 
Schuljahr 2010/2011 werden es voraussichtlich 7 Kinder sein. Pauschal wird davon 
ausgegangen, dass 6 Kinder aus Heist  an den Mahlzeiten teilnehmen. Um die Per-
sonalkosten von rund 36.000 Euro pro Jahr zu finanzieren, bittet der Mensaverein 
um einen anteiligen Zuschuss in Höhe von 360,00 Euro (6 Kinder x 0,50 Euro x 120 
Mahlzeiten) pro Jahr. Eine Zuschussgewährung soll ab dem Schuljahr 2010/2011 
erfolgen.   
 
 
Finanzierung: 
  
Im Haushalt der Gemeinde Heist stehen derzeit keine Mittel für eine Bezuschussung 
zur Verfügung.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt/der Finanzausschuss emp-
fiehlt/die Gemeindevertretung beschließt dem Mensaverein KGS  Tornesch e.V.  
 

a) einen Lohnkostenzuschuss von 0,50 Euro pro Kind und Mahlzeit 
b) einen pauschalen Zuschuss in Höhe von ………… jährlich  
 
 zu zahlen.  
 
 
Die Finanzierung erfolgt über einen Nachtragshaushalt.  

 
 
 
___________________ 
    (Marquard) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag des Schulverbandes Tornesch-Uetersen  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 305/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 04.05.2010 
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

17.05.2010 öffentlich 

Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 
 
3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Heist für das 
Gebiet eines Teilbereiches des Flugplatzes Uetersen-Heist (süd-östlicher 
Teilbereich), nördlich des Privatweges, südlich der Marseille Kaserne, 
nord-westlich des Naturschutzgebietes 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
In der letzten Sitzung des Ausschusses für Bau-, Umwelt und Feuerwehrangelegen-
heiten wurde über einen Antrag auf Errichtung eines Hundeübungsplatzes auf einer 
am Flugplatz gelegenen Freifläche beraten. Der Ausschuss hat beschlossen, das 
gemeindliche Einvernehmen für das geplante Vorhaben zu erteilen. Der Antrag wur-
de mittlerweile durch den Kreis Pinneberg abgelehnt.  
Nach Ansicht des Kreises stellt das Betreiben eines Hundeübungsplatzes, ausge-
nommen sind beispielsweise Rettungshundestaffeln, grundsätzlich gewerbliches 
Handeln dar. Gewerbe ist jedoch im Außenbereich nicht privilegiert (§ 35 Abs. 1 
Baugesetzbuch) und kann auch als ein so genanntes sonstiges Vorhaben (§ 35 Abs. 
2 Baugesetzbuch) selten zugelassen werden, da in aller Regel mindestens die Flä-
chennutzungspläne mit der Ausweisung Flächen für die Landwirtschaft dem Vorha-
ben entgegen stehen. 
Außerdem sieht der Kreis Pinneberg Schwierigkeiten im Umgang mit einer möglichen 
Vielzahl von Anträgen, denn Folgeanträge müssen, sofern man einen Platz im Au-
ßenbereich genehmigt, dann regelmäßig auch genehmigt werden. 
Die Gemeinden haben die Möglichkeit, die Ansiedlung von Hundeübungsplätzen in 
ihrem Gemeindegebiet durch Ausweisung von Sondergebietsflächen in ihrem Flä-
chennutzungsplan zu regeln. Dann sind diese Plätze auch baurechtlich innerhalb der 
Sondergebietsflächen zulässig. 
Da es an dieser Stelle keine Sondergebietsausweisung gibt, ist das Vorhaben derzeit 
unzulässig. 
 
Es ist darüber zu befinden, ob man den Flächennutzungsplan ändern will, um das 
Vorhaben baurechtlich zulässig zu machen. 

Ö  11



 
Das Grundstück befindet sich östlich des in Aufstellung befindlichen Bebauungspla-
nes. Die Antragstellerin plant, ein Teilstück von 30x70m mit einem 1,80m hohen 
Zaun einzuzäunen. Außerdem soll für die Unterbringung von Unterrichtsmaterial und 
Geräten ein Schuppen errichtet werden. Parkplätze und Toiletten sollen auf dem 
Flugplatzgelände bereit gestellt werden. 
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Verwaltung hat ein Honorarangebot eingeholt. Danach belaufen sich die Kosten 
für ein Änderungsverfahren auf rd. 3.700,00 EUR. Sofern die Gemeinde sich dazu 
entscheidet, den Flächennutzungsplan zu ändern, könnte mit der Antragstellerin und 
dem Flächeneigentümer über eine Kostenbeteiligung verhandelt werden. Die Pla-
nungskosten würden bei HHSt. 61000.650000 bereit stehen.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Zu dem bestehenden F-Plan wird die 3. Änderung aufgestellt, die für das Ge-
biet eines Teilbereiches des Flugplatzes Uetersen-Heist (süd-östlicher 
Teilbereich), nördlich des Privatweges, südlich der Marseille Kaserne, 
nord-westlich des Naturschutzgebietes Tävsmoor/Haselauer Moor fol-
gende Änderungen der Planung vorsieht:  

 
 Umwandlung von Flächen für die Landwirtschaft zu einem Sonderge-

biet Hunde 
 

2. Vor Einleitung der weiteren Verfahrensschritte hat die Antragstellerin schriftlich 
zu bestätigen, dass sie das Vorhaben nach erfolgter Änderung des Flächen-
nutzungsplanes tatsächlich umsetzt. 

 
3. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 

2 BauGB). 
 

4. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden und Behörden soll die Planungsgruppe 
Hass in Rellingen beauftragt werden. 

 
5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die all-

gemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll 
im Rahmen eines Öffentlichkeitstermins durchgeführt werden. 

 
6. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentli-

chen Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 
BauGB) soll schriftlich erfolgen. 



   
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 

 Lageplan 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 297/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.03.2010 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Jugend und Sport 03.05.2010 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 20.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Zuschussantrag vom Wassersportclub Haseldorf 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 23.02.2010 (siehe Anlage) hat der Wassersportclub Haseldorf 
einen Antrag auf Bezuschussung für die Anschaffung eines Slipwagens für den Tee-
ny gestellt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2010 nicht zur Verfügung. Entsprechende 
Haushaltsmittel müssten im 1. Nachtragshaushaltsplan 2010 bereit gestellt werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Jugend und Sport empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die 
Gemeindevertretung beschließt, dem Wassersportclub Haseldorf für die Anschaffung 
eines Slipwagens für den Teeny für die Jugendarbeit einen Zuschuss in Höhe von 
______ Euro zu gewähren / keinen Zuschuss zu gewähren.  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
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Anlagen: 
Antrag des Wassersportclub Haseldorf vom 23.02.2010  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 306/2010/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 11.05.2010 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 27.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 31.05.2010 öffentlich 

 
Antrag auf Unterstützung des Bienenmuseums vom Imkerverein 
Uetersen und Umgebung 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 17.04.2010 (siehe Anlage) hat der Imkerverein Uetersen und 
Umgebung einen Antrag auf Unterstützung des Bienenmuseums gestellt. Es wird 
finanzielle Unterstützung für den Erwerb von weiteren Exponaten und für die Reno-
vierung der Ausstellungsräume gewünscht. 
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2010 nicht zur Verfügung. Entsprechende 
Haushaltsmittel müssten im 1. Nachtragshaushaltsplan 2010 bereit gestellt werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dem Imkerver-
ein Uetersen und Umgebung einen einmaligen Zuschuss in Höhe von _______ Euro 
zu gewähren / keinen Zuschuss zu gewähren.  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
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Anlagen: 
Antrag vom Imkerverein Uetersen und Umgebung vom 17.04.2010  
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